
Das Paradigma ÖN Theotogıie. Hrsg Hans UNG und Davıd FTürich
1986 Benzıiger Verlag CGGem Gütersloher Verlagshaus Mohn, (Güterslioh
242 S E K 68,—
Vom DIS Maı 1985 fand der Unıiversıität übıngen e1in internatiıonales theologısches Sym-
posion' veranstaltet VO übınger Institut für ÖOkumenische Forschung, OM Instıtute Tor the
vance udY of elıgıon der Unhwversitä Chıcago un VO  —_ der Peıtschrı CONCILIUM Auf
iıhm en namhatite Teilnehmerinnen un Teiılnehmer, meıst Vertreter der systematıschen
Theologıe, ber uch der Exegese un der Phiılosophıe, ber dıe Siıtuation der Theologıe 1m eıt-
alter der sogenannten ost-Moderne diskutiert.

Nachdem dıe Herausgeber In einem ersten Band bereıts dıe Eröffnungspapıiere und Vorbereitungs-
referate veröffentlicht hatten (Theologie wohnn? Auf dem Weg einem LICUECII Paradıgma, Z-
rıch-Köln, (Güterslioh 1984 Okumenische Theologıe . egen SIC 1ler dıe eferate; Korreferate
un den Schlußbericht der Tagung selbst VO  n Man wırd sıch streıten können, und INan hat auft dem
5Symposion sıch auch darüber auseinandergesetzt, ob der Aus der Wıssenschaftstheorie stammende
Begriff des Paradıgmenwechsels für den theologıischen Dıisput hılfreich un gültig ist der nıcht,
unterlhegt keinem /weıfel, da INan Theologıe un verschliedenen spekten un: mıiıt verschiede-
NC  ' Gewichtungen betreıiben annn Es unterhegt uch keinem Zweıfel, dalß el eute dem WIS-
senschaftstheoretischen, phılosophıschen, polıtıschen und ftemmnıstischen Kontext besondere Auf-
merksamkeıt gılt; kommt 1er ZUT Sprache. Man wırd bedauern, dal namha{ite Systematıker
N1IC. daran teılgenommen haben Kasper un: Seckler OM der übinger Fakultät fehlen),
gewichtige tiımmen sınd vernehmen Küng, Metz, Oltmann, Schillebeeckx

B) Man wırd N1IC em zustimmen und sıch ber das Vorwort der Herausgeber nıt deutlichen
Hıeben Rom un namentlıch Kardınal Ratzınger argern dürfen Wer ıne Eınführung
In das Problem eıner Theologıie SUC dıe 1m genannten Spannungsfeld heute VO auben
sprechen hat, ındet Jer interessante Gesprächspartner Carr, Boff, Jüngel, Rıco-
CUTl z.B ahn

KESSLER, Hans: Reduzıierte Erlösung? /um Erlösungsverständnıs der Befre1i1ungstheolo-
g1e reiburg 1987 erder Verlag. 645 Kit:,
Diıieses chmale andchen mac den Leser In komprimilerter Form mıt Grundfragen der lateın-
amerıkanıschen Theologıe der Befreiung bekannt Wıe der AlS anzeigt, ist der Leıtfaden el
der Streıit den Vorwurf, e Befreiungstheologen verkürzten das relıg1Ööse Verständnıiıs einer Be-
ireiıung UrC ott auf dıe sozlale Utopıe einer gerechten Gesellschaft, deren Konstruktion In der
and VOIN Menschen hıegt In sachlıcher un: konzentrierter Darlegung, immer wıeder abgesichert
durch Zıtate, verdeutlicht der Verl.. daß dıe Theologen der Befreiung keıne polıtısch-sozıale Ver-
kürzung der OSCHa Jesu betreıiben, sondern sıch vielmehr ıne privatistische, indıvıdua-
lisıerende Engführung des Glaubens wehren. Der relıg1öse Kern des Glaubens ste uch 1er 1im
Zentrum das eic (Jottes wırd VO  —; ott gewirkt und uUuns Menschen geschenkt. Seine Annahme
ber und das wırd 1J1er deutliıcher akzentulert als in der tradıtıonellen Theologıe erfolgt uch
auft dem Weg der Errichtung eiıner gerechten Gesellschaft un nıcht hne S1e. „Befreiung“ kann aut
diesem Weg als e1in Realsymbol (ähnlıch einem Sakrament) gedeute werden, eın Zeıichen für den,
der sıch 1Im Glauben ott Olffnet Der unpolemische, ber In keiner Weıse unklare Stil des erl
MaC dıe Lektüre dieses Büchleıins einem Gewımnn. Es eıgnet sıch bestens für eıne Eınführung
ın dıe Dıskussion ach dem Erscheinen der beiden römiıschen Instruktionen VO  —; 1984 un 1986 ZUT

Joh RömeltTheologıe der Befreiung.

CONGAR, Yves: Im (reist un IM Feuer. Glaubensperspektiven. Freiburg 1987 erder
Verlag. 160 S 9 Kr 19,80
Yves Congar, der große Dominıkanertheologe, der bahnbrechen: dıe CUuU«CcC Theologie mitgeprägt
hat, dıe auf dem Vatıkanum [[ ZU Durchbruch fand, hat 1979 gleichsam als Abschluß se1nes
fangreichen erkes se1n Buch „Der Heılıge (Gre1lst“ (deutsch 1982 be1 Herder, Freiburg) veröffent-
1C Wıe csehr das theologische Denken Congars auf den eılıgen (jelst ZIC zeıgen uch dıe 1eTr
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1Ns eutfsche ubersetziten ufsätze, dıe ypısch sınd für dıe be1 ıhm gegebene Verbindung ON theo-
logischer Reftflexıiıon un gelebtem Glauben

Diese Aufsätze sınd 1ın den Jahren zwıschen 1972 und 1981 ın verschiedenen Zeıtschriften und Sam-
melbänden erschıenen und VO  > verschliedener Aktualıtät und Intensität Sıe gelten folgenden
Ihemen DıiIie Psalmen als eNTDuUC des Betens, (Gjottes Wort In Vergangenheıt un Gegenwart, dıe
personale Begegnung als Geheimnis, dıe Aktualıtät der Pneumatologıe, dıe Theologıe des eılı-
SCH Geıistes und dıe charısmatische Erneuerungsbewegung, dıe lıturgische Versammlung, ıturg1-
csche Feıjıer und Zeugnıs, der Hımmel Insofern ist der Untertite] „Glaubensperspektiven“ richtig,
weıl 1er wıirklıch zentrale Ihemen eiıner spırıtuellen Theologıe bedacht werden. Der eutsche Ür
te] der ammlungen ingegen dürfte manchen, der nıcht 1nsıe. anderes erwarten lassen
qals ben dıeses, un äaßt wıeder einmal] (wıe oft be1 deutschen Übersetzungen, dıe oft Dbes-
SCI wissen wollen qls dıe Verfasser) leicht verargert iragen, INan N1IC dıe ammlung „Zum
en gerufen“ genannt hat, WI1Ee das Iranzösısche rıg1na. nahegelegt
Jedenfalls ist gul un: egrüßen, auf dıese Weıse verstreute eıträge gesammelt und InNs eut-
sche übersetzt erhalten und In ihnen dem Denken eINeEs großen ITheologen egegnen, uch
WENN INan den einzelnen Ihemen In deutschen Veröffentliıchungen inzwıschen ahnlıches längst
gelesen en sollte ahn

AWalter: Die Kırche als Fortsetzung des Wıirkens Christt.. Untersuchungen Le-
ben und Werk und ZAURB Ekklesiologie des Münsteraner Dogmatıkers nNntion Berlage81) Reihe Münchener theologische Studıen, Systematische Abteıulung, St tt1-
ıen 1984 EOos Verlag. 410 Da K 75,—
Theologıe als wıissenschafitlıche Reflexion Von Grund un Inhalt iıhrer glaubenden ede ber ott
gelıngt NIC. hne 1NSIC In iıhre eigene Geschichte Während dıese In ihren nfängen (Schrift
und Väterzeıt) und In ihrer OCchze1ı (Scholastık) eigentlıch immer eInes AUNSCINCSSCHECN Interesses
sıcher se1In konnte, seıt 11an bewußt hıstorische Theologie eWrel gılt das NIC In gleichem Maße
für dıe Theologie des Jahrhunderts DıIies hat seinen TUN: uch darın, da dıe geschichtlich In-
teressierte Theologıe des Jahrhunderts UrcC dıe 5Systematık der Neuscholastık abgelöst wurde,
deren Starre TSLT Urc dıe moderne Begegnung mıt der Schrift un: der Vätertheologıe gelöst
wurde, wodurch dıe Geschichtlichkeit der Theologie erneut und klarer ıIn den 1C kam und auf
dem Vatıkanum 11 ihre Anerkennung finden konnte Von er ist CS siıcher der Zeıt, dıe unNns

VOTANSCLANSCHNC Epoche der Theologıe besser begreıfen.
Dem 1en dıe vorliegende Untersuchung des bedeutenden, aber weıtgehend vVEISESSCHCN Münste-

Dogmatıkers Anton Berlage -  „ dıe als Habılıtationsschrift VON der kath.-theol Fa-
kultät Augsburg 1983 ANSCHOMM wurde. ngeregt UrC| den Irüheren Dogmatıker in KRegens-
burg, Auer, un: theologısc. gepragt ÜUTG die edanken des damals anderen Regensburger
Dogmatıkers und eutiıgen Präftekten der Glaubenskongregation, J. Katzınger, dem die Arbeıt
uch gewıdme ist, stellt S1C das theologische Denken B’s ar, konzentriert das ema Kırche

Der Hauptteil gıbt e1INne eingehende Darstellung des Lebens VO  — Berlage, seiner Begegnung
ın Bonn mıt Hermes un seıner entscheıidenden Prägung Urc dıe übinger Theologıie, VOT
em ber seiner Müuünsteraner eıt und der In S1e fallenden Vorbereitung des Vatıkanum I’ an der

maßgebend beteıulıgt WAäTl.

Der Hauptteil bringt ıne vollständıge Darstellung der Veröffentlichungen des Dogmatikers mıt
Inhaltsangaben und zeıtgenössıschen Rezensionen, dıe einen ersten 1NDI1IC In das Denken B’s
und dessen Resonanz un: Bedeutung vermuitteln.

Der Hauptteil ndlıch bietet dıe Ekklesiologie B’s un: ın ihr eiınen 1ın  1C ın das geEsamtTe theo-
logıische Denken des Münsteraners. Hıer ist erstaunlıch, wıe ‚modern‘ In manchem dıese heo-
ogle anmutfte(t, VOT em In der konsequenten etonung der Geschichtlichkeit der Kırche als
dem eılıgen (jeilst geschehende un! VO' Jesus bleibend geprägte Fortsetzung des Wırkens Jesu
selbst, Was sıch In der Konzentratıiıon auf dıe TIThemen Von Tradıtion, Unftfehlbarkeit un: Sakramen-
alıtät der Kırche außert
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